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solle; eine spätere Versammlung wird über die end-
gültige Vorlage und über das Kreditbegehren zu
entscheiden haben.

Ein neues Hotel an der Seidengasse in Zürich.
Seit einigen Monaten steht das Gebäude der alten
Seidenpost im Umbau. Anfänglich bestand die Ab-
sieht, das Haus vollständig für Geschäftszwecke aus-
zubauen. Die Genossenschaft zur alten Seidenpost
hat nun aber den zeitgemäßen Entschluß gefaßt, in
den Obergeschossen des Gebäudes ein Hotel Garni
einzurichten. Das Hotel erhält seinen Haupteingang
an der Seidengasse. Es besteht die Möglichkeit, im
Erdgeschoß eine Kaffee- oder Teestube einzurichten.
Die Ausstattung des Hotels, das von Architekt M.
Hauser projektiert wurde, soll den Stempel der
schlichten und modernen Eleganz tragen. Der größte
Teil der Parterreräume bleibt nach wie vor der Fran-
zösischen Warenhalle vorbehalten, die ihre Räume
bereits im Herbst beziehen wird. Die Eröffnung des
Hotels ist auf Ende des Jahres in Aussicht genommen.
Die allseitig freie Lage im Stadtzentrum mit Blick
auf die Bahnhofstraße und den Löwenplaß machen
das Objekt besonders geeignet für ein vornehmes
Stadthotel. Die Rohbauarbeiten werden durch die
A.-G. Hatt-Haller besorgt.

Wasserversorgung Mönchaltorf (Zeh.). Mönch-
altorf beschloß den Anschluß an die Wasserversor-
gungsgenossenschaft Grüt-Berg-Goßau ; die Einkaufs-
summe für die minimale Lieferung von 200 Minu-
tenlitern beziffert sich auf 18,000 Fr.

Wasserversorgungsprojekt in den Freibergen
(Bern). Für die 20 Gemeinden der über 300 Qua-
dratkilometer umfassenden Freiberge, die ohne Was-
serquellen sind und wo in Zeiten der Trockenheit das
Wasser durch Fuhrwerke und per Eisenbahn stunden-
weit herangeschafft werden muß, wird eine große
Wasserversorgungsanlage durch Fassung einer großen
Quelle am Ufer des Doubs und die Leitung ihres
Wassers durch ein Pumpwerk auf die Hochebene
geplant.

Um- und Neubauten in Erlach (Bern). Der
Große Rat bewilligte 320,000 Fr. für Um- und Neu-
bauten an der kantonalen Erziehungsanstalt in
Erlach.

Neues Absonderungshaus March (Schwyz).
(Korr.) Nachdem Ende Juni leßten Jahres mit dem
Bau eines neuen Absonderungshauses neben dem
Bezirksspital in Lachen begonnen wurde, sind die
Arbeiten troß manchmal sehr ungünstiger Witterung
so weit gediehen,' daß mit der Inbetriebseßung des
Gebäudes im Laufe dieses Sommers unbedingt ge-
rechnet werden kann. Für sämtliche Bauarbeiten
konnten rund 83% Handwerker und Gewerbetrei-
bende der March berücksichtigt werden. Die übrigen
17% sind Spezialarbeiten. Auf Grund der Verge-
bungen und der bisanhin gemachten Ausmaße des
Architekten bleiben die Kosten im Rahmen des Vor-
anschlages.

Militärbarackenbau im Kanton Freiburg. Der
Freiburger Große Rat genehmigte ein Projekt be-
treffend die Erstellung dreier großer Militärbaracken
am Schwarzsee. Der nötige Kredit beträgt 560,000
Franken.

Graubündner Spitalbauten. Der Fond für
die Errichtung eines Kantonsspitals in Chur ist
einschließlich 200,000 Fr. für das große Arlibon-Areal,
auf 2,417,785 Fr. angestiegen. Die Kombination eines
Kantonsspitals mit einem Stadtkreisspital wird in Er-
wägung gezogen.

Vom Neubau des reformierten Töchterheims
in Lucens (Waadt). In der Bevölkerung von Lucens
wird der Entscheid wegen des Neubaues für das
reformierte Töchterheim in Lucens, der in Zürich
fiel, sehr begrüßt. Jene Erziehungssfätte hat schon
bisher als Brückeninstitution zur besseren Fühlung-
nähme zwischen Deutsch und Welsch viele Sympa-
thien im Waadtland erworben. Sozusagen alle pro-
testantischen Gegenden der deutschen Schweiz ver-
trauten ihr in den leßten sechs Jahren Töchter an.
Das Institut bittet nun aber auch um Zeichnung von
Anteilscheinen zu 4% und um freie Gaben zur end-
gültigen Finanzierung des auf Fr. 350,000 veran-
schlagten zweiten Gebäudes.

Stadionvergröfjerung in Genf. Der Genfer
Stadtrat bewilligte 13,000 Fr. für die Vergrößerung
des Stadions in Varembé.

Europäischer Holzmarkt.
(Originalbericht.)

Interessant, sogar hochinteressant, ist der Ver-
lauf der Entwicklung der Dinge am Holzmarkt Eu-
ropas. Probleme über Probleme drängen auf ihre
Lösung und halten die beteiligten Kreise ständig in
Atem. Es wird allerhand vorgeschlagen, viel geschrie-
ben und noch mehr diskutiert, auf daß nun endlich
einmal die praktische wirtschaftliche Betätigung in
der Holzzuchf, in der Holzverarbeitung und im Holz-
handel wieder etwas angenehmer werde. Aber die
kreissenden Berge sind bis jeßt über die Geburt
einzelner armseliger Mäuslein noch nicht hinausge-
kommen. Nun, die Hoffnung soll man deswegen
doch behalten. Vielleicht glückt der goldene Schnitt
für Europas Holzwirtschaft eines schönen Tages. Aber
fern liegt er ganz bestimmt. Bis dahin lastet auf den
allermeisten Waldbesißern, Sägewerksunternehmun-
gen, Holzhändlern und anderen Holzinteressenten
eine von Tag zu Tag sich fortseßende äußerst schwere
Aufgabe, gilt es eine fortdauernde harte berufliche
Befähigungsprüfung zu bestehen und mit eingeeng-
ten Finanzen eine scharfe geldliche Kraftprobe zu
vollbringen.

Vorläufig steht der europäische Holzmarkt aus-
geprägt im Zeichen eines Übergangsstadiums mit
überwiegen der Erzeugung über den Verbrauch,
großer Uneinheitlichkeit und Unsicherheit, unzuläng-
liehen Preisen und weitgehenden Unterbindungen
der Freizügigkeit einer im großen Ganzen gesehen
auf möglichst weitgehende Freizügigkeit angewiese-
nen Produktion. Während hinsichtlich des übereim
klingens von Angebot und Nachfrage und auch der
Preisgestaltung neuerlich immerhin einige relativ zu
verstehende Besserungstendenzen, die zum Teil aller-
dings einzig auf die Jahreszeit zurückzuführen sind,
sichtbar werden, scheinen die Maßnahmen zur Ein-
engung des Holzimports, obwohl sie, immer be-
trachtet unter dem Gesichtswinkel des Interesses der
gesamteuropäischen Wald- und Holzwirtschaft, schon
reichlich weit gehen, an der äußersten Grenzscheide
noch nicht angelangt zu sein. Seit unserer leßten
Europamarktschilderung (Nr. 11/Bd. 45 „Holz") ist in
der fraglichen Richtung manche Verschärfung einge-
treten. Vor allem bezüglich des Exportes nach dem
französischen Verbrauchsgebiet. Auch England be-
tonte in seiner Holzversorgung von außen her das
wirtschaftsprotektionistische Prinzip deutlicher. Und
aus Holland hört man, daß hauptsächlich die dortige
Sägeindustrie einen Schuß gegenüber der auslän-
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8olls! sins 8pstsrs Vsr8smmlung wirci ühsr ciis snci-
gültigs Vorlsgs unci üissr cis8 Xrsciithsgshrsn ^u
ent8chsicisn hsissn.

Lin neue! ttotei sn 6er 5ei«isngslle in lürick.
5sit Einigen IVlonstsn 8tsht cis8 (Oslssucis cisr sltsn
5sicisnpo8t im Omösu. T^ntsnglich Hs8tsnci ciis 7^h-
8icht, cis8 Kisu8 voll8tsnciig für lOs8chstt8Z:wscks su8-
-uhsusn. Oie Osno88SN8chstt ^ur sltsn 5sicisnpo8t
hgt nun sösr cisn -sitgsmskzsn ^nt8chlut; gstskzt, in
cisn L)hsrgs8cho88sn cis8 (Osösucis8 sin hiotsl Ssrni
sin^urichtsn. Os8 kiotel srhslt zsinsn hisuptsingsng
sn cier 5sicisngs88s. ^8 Iss8tsht ciis H4öglichksit, im
^rcigS8chokz sine Xsttss- ocisr Iss8tutzs einzurichten.
Oie /^u88tsttung cis8 Moisis, cis8 von Architekt H4.

Hisu8sr projektiert wurcis, 5ol! cisn 5tsmpsl cisr
8chlichtsn unci mocisrnsn ^lsgsnT trsgsn. Osr größte
Isil cisr t'srtsrrsrsums hlsilst nsch wie vor cisr t-rsn-
?ö8i8chsn WsrsnhsIIs vorhshsltsn, ciis ihrs ksums
issrsik im l-lsrk>8t hs^ishsn wirci. Ois ^röttnung clsz
Hlotsl8 isi sut ^ncis cisz ishrs8 in ^U88icht genommen.
Ois sl>8sitig trsis I.sgs im 5ts<àsntrum mit klick
sut ciis Kshnhot8trslzs unci clen l.öwsnplstz mschsn
cis8 Olsjskt Hs8oncisr8 geeignet tür sin vornshms8
5tscithotsl. Oie kohhsusrösitsn wsrcisn ciurch ciis
T^.-d?. tistt-HIsllsr besorgt.

Ws»erverlorgung ^öncksltort (Ich.). h/Iönch-
sltort hs8chloiz cisn /^N8chlu^ sn ciis Ws88srvsr8or-
gung8gsno88sn8chstt Orüt-ösrg-tOokzsu >

ciis kinksut8-
zumms tür ciis minimsle kistsrung von 2OO H4inu-
tsnlitsrn ös^ittsrt 8ich sut 13.OOO Hr.

Wsllerverlorgunglprojekt in «íen ?«eibergen
(Lern). hür ciis 2O <Osmsincisn cier üösr ZOO <Ous-
cirstkilomstsr umts88sncisn hrsiösrgs, ciis ohne Ws8-
8srgusllsn zinci unci wo in leiten cier Irocksnhsit cis8
Ws88sr ciurch huhrwsrks unci per hi8snöshn 8tuncisn-
weit hsrsngs8chsttt wsrcisn mutz, wirci sins gro^s
Ws88srvsr80rgung8snlsgs ciurch Hs88ung sinsr grohsn
(Ouslls sm Otsr cisz Oouisz unci ciis Leitung ihrs8
Ws88sr8 ciurcti sin ?umpwsri< sut ciis ttoctislssns
gsplsnt.

Um» unU Neubauten in LrisclZ (ösrn) Osr
tOrohs I?si Isswiüigts Z2O.OOO I^r. tür Om- unci I^Isu-
izsutsn sn cisr Icsnionslsn ^ r? i s ii u n g zs n zts t in
^rlscli.

Bleuel ^blvnUerunglksuz ^srck (5ciiw^)
(I^orr.) i^Isciicism ^ncis ^uni ishtsn tsiirss mit cism
ösu sins5 neuen ^iszoncisrungziisuzsz nsissn cism
Ks?irl<55pits! in I.sciisn issgonnsn wurcis, zinci ciis
/^rissitsn trot) msnctims! zsiir ungünztigsr Witterung
80 weit gsciisksn,' ciskz mit cisr !ntzstrisii>8st;ung cis8
Lstzsucis8 im I_suts ciis8S8 5ommsr8 unissc^ingt gs-rsciinst wsrcisn lcsnn. I^ür 8smtlictis ösusrissitsn
iconntsn runci 8Z^/g i^isnciwsricsr unci Oswsrizstrsi-
tzsncis cisr I^lsrcti izsrücl<8iciitigt wsrcisn. Ois üisrigsn
17^/g 8inci ^ps^isisrissitsn. /^ut (^runci cier Verge-
isungsn unci cisr isi8sntiin gsmsctitsn /^U8mshs cis8
^rctiitsictsn isisiizsn ciis i<o8tsn im !?siimsn cis8 Vor-
SN8ctlisgS8.

^iiiîsrbsksckenbsu im Ksnton krsiburg. Osr
I"rsiisurgsr (?rol;s I?st gsnsiimigts sin k^rojsict iss-
trsttsnci ciis ^r8tsüung àsisr großer IVIilitsr^srscicsn
sm 5ctiwsr^8ss. Osr nötige !<rsciit lsstrsgt 56O>OOO
l^rsnicsn.

<-rsubün«tne» Zpitsidsuten. Osr i^onci tür
ciis ^rriciitung sins8 Ksnton88pits!8 in Liiur i8t
sin8cii!is^!ict> 7OO.OOO i^r. tür cis8 grokzs ^riiöon-^rssi,
sut 2,41 7,7K5 iì sngs8tisg«n. Ois Xomöinstion sins8
Ksnton88pitsl8 mit einem Äsciticrsi88pitsi wirci in ^r-
wsgung gs^ogsn.

Vom Neubau «tel reformierten löektvrkeiml
in ^ueenl (Wsscit). In cier ösvöiicsrung von i.ucsn8
wirci cisr ^nt8ciisici wsgsn cis8 i^lsulssus8 tür cis8
rstormisrts löctitsriisim in i.ucsr>8, cisr in /üricti
tisl, 8siir ösgrüht. tens ^r^isiiung88tstts list 8ciion
öi8lisr si8 örücicsnin8titution ^ur ös88srsn t-ütiiung-
nslims ^wi8ciisn Osut8cii unci Wsl8cti visls T^rnps-
tiiisn im Wsscitlsnci srworösn. ^o^u8sgsn siis pro-
ts8tsnti8clisn Osgsncisn cisr clsut8clisn Zciiwsi^ vsr-
trsutsn iiir in cisn istztsn 8scii8 istirsn löciitsr sn.
Os8 In8titut Isittst nun sissr sucii um ^siciinung von
^ntsil8ciisinsn ^u 4^/g unci um trsis Osösn ?ur snci-
gültigen k-insnziisrung cis8 sut t-r. ZZll.OOO vsrsn-
8clilsgtsn Zweiten (Osösucis8.

Ztsrtionvergröherung in Sent. Osr Qsntsr
5tscitrst öswilligts 1Z.OOO ^r. tür ciis Vsrgröhsrung
cis8 5tsciion8 in Vsrsmös.

kuropsizcker I4olTMsrIîî.
tOrigiriâlksrictit.)

Intsrs88snt, 8Ogsr liocliintsrs88snt, i8t cisr Vsr-
lsut cisr Entwicklung cisr Oings sm tiol^msrlct ^u-
rops8. ?roölsms üösr ?roölsms cirsngsn sut ilirs
I_o8ung unci iisltsn ciis Isstsiligtsn Xrsi8s 8tsnciig in
/Vsm. ^8 wirci sllsrlisnci vorgs8clilsgsn, viel gS8cliris-
ösn unci nocii mslir cii8lcutisrt, sut cisl; nun sncilicii
sinmsl ciis prslcti8ctis wirt8ciisttliciis öststigung in
cisr tiol^^uclit, in cisr i-iol^vsrsrösitung unci im i4oi^-
iisncisl wiscisr stws8 sngsnsiimsr wsrcis. T^ösr ciis
Icrsi88sncisn Lsrgs 8inci Isi8 jetzt ülssr ciis (Osöurt
einzelner srm8sligsr I^lsu8lsin nocii niclit iiinsu8gs-
kommen. I^iun, öis tiottnung 80» msn cis8wsgsn
ciocii öslisltsn. Vielleicht glückt cisr golcisns schnitt
tür ^urops8 tiolâirt8clistt sins8 8ciiönsn Isgs8. ^Issr
tsrn liegt er gsn? ös8timmt. öi8 cisliin Is8tst sut cisn
sllsrmsi8tsn Wslciös8it;srn, 3sgswsrk8untsrnst>mun-
gsn, klol^hsncilsrn unci sncisrsn Klol2iintsrs88sntsn
sins von Isg ?u Isg 8ick> tort8st)sncis sulzsr8t 8ciiwsrs
T^utgsös, gilt E8 sins tortcisusrncis iisrts issrutliciis
östsliigung8prütung ^u ös8tsiisn unci mit singssng-
tsn hinsn^sn sine 8ciisrts gsicilictis Xrsttproiss ^u
vollöringsn.

Vorlsutig 8tsiit cisr suropsi8ct>s t-iol^msrkt su8-
gsprsgt im ^siclisn sins8 Oösrgsng88tsciiurn8 mit
Olzsrwisgsn cisr ^r^sugung üösr cisn Vsrisrsuch,
grolzsr Onsinkisitlictiksit unci On8iciisrt>sit, un^ulsng-
liclisn l-'rsi8sn unci wsitgsiisncisn Ontsröinciungsn
cisr hrsi^ügigkeit sinsr im grolzsn (?sn^rsn gs8süsn
sut mögliche wsitgsiisncis t-rsi?ügigksit sngswis8s-
nsn t'rocluktion. Wshrsnci iiin8ichtlich cls8 Oösrsin^
Klingsn8 von T^ngsizot unci hischtrsgs unci such cisr
?rsi8gs8tsltung neuerlich immerhin sinigs rslstiv ^u
vsr8tshsncis ös88srung8tsncisn^En, ciis z:um Isil slisr-
ciing8 sinnig sut ciis istirs8?sit ^urücki:utührsn 8incl,
8ichtösr wsrcisn, 8chsinsn ciis hlshnshmsn ^uc ^in^
sngung cis8 Hiol^import8, olswohl 8is, immer lss-
trschtst unter cism (Os8icht8winksl cis8 lntsrs88S8 cisr
gs8smtsuropsi8chsn Wslci- unci hiol^wirt8chstt, 8chon
reichlich weit gshsn, sn cisr sul;sr8tsn (?rsnT8chsicis
noch nicht sngslsngt ?u 8sin. 5sit un8srsr lstztsn
^uropsmsrkt8chilcisrung (Xlr. 11/öci. 45 „hiol/') i8t in
cisr trsglichsn Dichtung msnchs Vsr8chsrtung sings-
trstsn. Vor sllsm ösiüglich cis8 ^xports8 nsch cism
trsn^Ö8i8chsn Vsrhrsuch8gshist. T^uch ^ngisnci ös-
tonte in 8sinsr Htol?vsr8orgung von sulzsn hsr cis8
wirt8chstt8protsktioni8ti8chs t'rin^ip cisutlichsr. Onci
su8 hiollsnci hört msn, cislz hsupt8sch>ich ciis ciortigs
^sgeinciustris sinsn 3chuh gsgsnüösr cisr su8lsn-
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dischen Konkurrenz verlangt. Österreich und Italien
ersetzten den dröselnden Clearingvertrag durch neue
Vertragsbestimmungen über den Holzverkehr zwi-
sehen beiden Ländern, die die Position Österreichs
am italienischen Markt etwas erleichtern könnten.
Lebhaft erörtert wird in Österreich die vom „Inter-
nationalen Holzmarkt", Wien, ergangene Anregung
ein System zu realisieren, auf Grund dessen dieses
Land seine Auslandsschulden und -zinsen statt durch
Gold und Devisen durch Holzlieferungen an die
Gläubigerländer bezahlt. Falls die Sache glückt, was
allerdings reichlich vielen guten Willen bei den nicht
wenigen Beteiligten vorausseht, käme die österrei-
chische Wald- und Holzwirtschaft zur Wiederge-
sundung.

Vom Rundholzmarkt ist nichts groß Neues zu
berichten. Das forstseitige Angebot kam auf beacht-
liehen Strecken in eine der Nachfrage angemesse-
nere Relation. Die Preisderoute scheint mindestens
ihren tiefsten Punkt erreicht zu haben. Gebietsweise
ist sogar für gewisse Sortimente ein leichtes Anzie-
hen der Preise wahrzunehmen. Windbruchhölzer
und Hölzer vorjähriger Ernte sind kein marktdrücken-
der Faktor mehr. In Schweden allerdings liegen zirka
47* Mill, m® Nadelrundholz „Windwurf" auf. Jedoch
handelt es sich dabei nicht zu knapp um nur noch
zur Verwertung als Papierholz, Brennholz, usw.
geeignetes Material, das zudem wegen Mangel an
Mitteln des Waldbesißes allmählich auf dem Markt
erscheinen wird. Papierholz unterliegt verstärkter Ab-
saßerschwerung und anhaltendem Preisdruck, der sich,
gemäß den ungünstigen Entwicklungstendenzen in
der verarbeitenden Industrie, voraussichtlich noch
deutlicher ausprägen wird. Ein Ausgleich dieses Man-
kos etwa von der Seite des Grubenholzmarktes her
ist nicht zu erhoffen. Auch Brennholz mußte, zwar
nicht überall, aber immerhin gerade häufig genug,
in der Jahreszeit unangemessen großer Menge in
die Sommersaison mit hinüber genommen werden.

Was den Markt in weichem Schnittmaterial an-
langt, so brachten die leßtverflossenen Wochen alles
in allem genommen endlich doch eine gewisse Auf-
lockerung der monatelang mehr und mehr der Ver-
steifung unterworfen gewesenen Lage. Der wesent-
lichste Belebungsimpuls kam von aufgehender Bau-
tätigkeit her. Sie stellt sich in den einzelnen Ländern
außerordentlich unterschiedlich dar und ist in Summa
bis jeßt erheblich geringer wie in den Vorjahren.
Aber auch Industrie und Gewerbe sowie auch der
Provinz- und Plaßholzhandel wurden im Einkauf von
weicher Brettware etwas aktiver; allerdings für Mei-
nungskäufe fehlte begreiflicherweise jede Stimmung.
Die gekennzeichnete lebendigere Verkaufs- bezie-
hungsweise Einkaufstätigkeit ging zum größten Teil
auf regionalem Boden vonstatten, sodaß im inter-
nationalen Holzhandel praktisch davon noch nicht
viel zu spüren war bis jeßt. Das leßtere ist jedoch
nur eine vorübergehende Erscheinung, deren Ende
schon aufzudämmern beginnt. Denn die von Haus
aus kleiner gewordenen Lager müssen nun doch
aufgefüllt und komplettiert werden.

Der Schwerpunkt in der Entwicklung des euro-
päischen Bauholz- und Schnittmaterialgeschäfts dürfte
für den Rest dieses Jahres weniger in der Plazie-
rungsfrage, sondern weit mehr beim Preisproblem
liegen. Wie sich dessen Lösung gestalten wird, kann
bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge mit gutem
Gewissen kein Mensch voraussagen. Es sieht äugen-
blicklich zwar streckenweise so aus, als ob mäßig
gebesserte Preismöglichkeiten näherrückten. Allein

wer möchte wagen, mit Bestimmtheit zu behaupten,
daß sie marktbeherrschend werden. Ein übles Kuk-
kuksei liegt da unter anderem im Nest: die Baisse-
klausel im Kontrakt der englischen Importeurgruppe
mit Rußland. An Versuchen eine solche Klausel auch
in andere internationale Lieferungs- beziehungsweise
Bezugskontrakte hineinzubringen, fehlt es nicht. Die
nordischen Exportfirmen haben heiß dagegen anzu-
kämpfen.

In England, dessen Weichholzmarkt einen durch-
aus gesunden Eindruck macht, konnte das in den
nächsten Wochen von Rußland dorthin zur Verschif-
fung kommende Schnittmaterial unschwer zu ange-
messenen Preisen seitens der Importhäuser im Groß-
handel untergebracht werden. Die Folge hiervon
war auflebendes Interesse für anderes nordisches und
auch etwas für polnisches Material. Schäßungsweise
hat bis jeßt insgesamt plaziert an Schnittmaterial
Schweden zirka 175,000 und Finnland gegen 200,000
Standards. Diese Verkaufsziffern bleiben zwar ge-
genüber den korrespondierenden Zahlen aus den

Vorjahren zurück, sind aber deswegen nicht als be-
sonders aus dem Rahmen der allgemeinen Lage im

ungünstigen Sinn herausfallend anzusprechen ; zumal
bei Berücksichtigung der Tatsache der ganz bedeu-
tenden Minderung der heurigen nordischen Pro-

duktion. Sie soll neueren Verbandsbeschlüssen zu-

folge in Finnland über insgesamt 770,000}Standards
nicht hinausgehen. Sicher wird man in Schweden
ebenfalls die ursprünglich stipulierte Produktionszahl
für 1932 noch éinmal nach unten korrigieren. Denn
die schwedische Exportsituation ist etwas ungünstiger
wie die finnländische. Es sind hier die Sägewerks-
notierungen jeßt unter den Stand vom Juli 1913

gesunken und außerdem produziert Schweden teurer
als Finnland. Das muß man beachten bei Beurfei-

lung der Nachricht, daß die nordischen Länder an

ihren derzeitigen Preislimiten sehr festhalten. England,
Belgien, Frankreich, und Spanien haben eigentlich
im Norden verhältnismäßig ganz gut mengenmäßig
gekauft bis jeßt. Dagegen blieb der heurige Umsai;
nach Holland, Deutschland und Dänemark noch er-

heblich gegenüber dem vom vorigen Frühjahr zu-

rück. Rußland geht, entsprechend seiner wirtschafts-

politischen Zielseßung, am internationalen Markt un-

bekümmert um die allerorten im Gang befindliche
Produktionsminderung seine eigenen Wege und ist

nach wie vor ein schwer empfundener Konkurrent.
Im Rahmen der allgemeinen Notierungen beurteilt
und objektiv angesehen, sind die gegenwärtigen
Russenlimiten der Marktlage angemessen. Ob das

weiterhin so bleiben wird, muß abgewartet werden.
Die Exportlage der zentraleuropäischen Holzaus-

fuhrländer blieb durchweg unbefriedigend. Am mei-

sten in Polen und Österreich. Auch auf Rumänier
und Jugoslawien lastet die Krise mit besondere:
Schwere; namentlich auf leßterem, während ersteres

wenigstens seewärts etwas Geschäfte machen kann

Die gespannte Exportmarktlage der zentral- und

der südosteuropäischen Holzüberschußgebiete resul-

tiert, abgesehen von der Weltwirtschaftskrise, aus de'

stark geminderten Aufnahmefähigkeit Deutschlands,

Italiens, Ungarns, Spaniens und der Mittelmeerländer
sowie auch aus den Holzeinfuhrerschwerungen sei-

tens der Schweiz und vor allem Frankreichs. In let)-

terem Land ist unter Ausscheidung des Südens eine

unterschiedlich kräftige Belebung des Binnenmarktes

im Fluß. Am ausgeprägtesten tritt sie im Norder

infolge zunehmenden Baubedarfs in Erscheinung
Die erschwerte Einfuhr begann strichweise ein An-
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cli3clisn Xonlcunnsn^ vsnlsngs. îO3ssnnsicli uncl tsslisn
sn3sl;ssn clsn clnokzslnclsn Llssningvsnsnsg cluncli nsus
Vsnsnsg3lss3simmungsn ülssn clsn >-lol^vsnlcslin ^wi-
3clisn lssiclsn I.snclsnn, clis clis Xo3ision îO3ssnnsicli3

sm isslisni3clisn I^IsnXs slws3 snlsiclissnn Xönnlsn.
l.slslisss snönssns wincl in îO3ssnnsicli clis vom „lnssn-
nssionslsn l-iol^msnlcs", Wisn, sngsngsns T^nnsgung
sin 5^ztsm ^u nssli3isnsn, sus Onunci cls33sn clis5S5
l.sncl zsins ^U3lsncl33cliulclsn uncl -?in3sn zisit cluncli
(Oolcl uncl Osvizsn cluncli l4ol?lisssnungsn sn clis
(OIsulsigsnlsnclsn lzs^slils. l^sllz clis 5sclis glüclcs, ws3
sllsncling3 nsiclilicli vislsn gulsn Willen Issi clsn niclis
wenigen össsiligssn vonsu33shs, Icsms clis Ö3lsnnsi-
cliizclis Wslcl- uncl I4ol)cwins3clisss ^un Wisclsngs-
3unclung.

Vom Xunclliol^msnlcs izi niclik gnolz Xlsus3 ^u
lzsniclilsn. Os3 son3l3sisigs /^ngslsos Xsm sus Isssclis-
liclisn ^snsclcsn in sins clsn XIsclisnsgs sngsms33S-
nsns Xslslion. Ois Xnàclsnouss 3clisinl mincls3ssn3
ilnnsn siss3ssn Xunlcs snnsiclis ^u lislzsn. Oslsiss3wsi3s
i3s 30gsn sün gswi33S ^onsimsnss sin lsicliss3 ^n^is-
lien clsn Xnsi3s wslin^unslimsn. Wincllsnucliliöl^sn
uncl l-löl^sr vonjslinigsn ^nnss 3inci l<sin msnlclclnüclcsn-
clsn Xslcson mslîn. ln 5cliwsclsn sllsnciing3 lisgsn ^inlcs
4^/s Xlill. m^ IXIsclslnunclliol^ „Winclwuns" sus. ssclocli
lisnclsls E3 3icli clslssi niclis ?u lcnspp um nui- nocli
?un Vsnwsnlung sl3 Xspisnliol^, Xnsnnliolz!, U3w.
gssignsss3 I^lsssrisl, cls3 ^uclsm wsgsn I^lsngsl sn
l^Iisssln cis3 Wslcllss3is;s3 sllmslilicli sus clsm l^lsnlcs
sn3clisinsn wincl. Xspisnliol? unlsnlisgs vsn3ssnlcssn /^ls-
3sl;sn3cliwsnung uncl snlislssnclsm Xnsi3clnuclc, clsn 3icli,
gsms^ clsn ungün3ligsn ^nswiclclungànclsn^sn in
clsn vsnsnlssissnclsn lnclu3lnis, vonsu33iclislicli nocli
clsusliclisn su3pnsgsn wincl. ^in ^U3glsicli clis3S3 I^Isn-
X03 slws von clsn 5siss cls3 <OnulssnlioI^msnXss3 lisn
i3s niclis ^u snliosssn. T^ucli önsnnliol^ muhss, ?wsn
niclis ülzsnsll, slzsn immsnliin gsnscls lisusig genug,
in clsn ssli^s3^sis unsngsms33sn gi'okzsr l^lsngs in
clis 5omms>'3si3On mis liinülssi' gsnommsn wsi'cisn.

Ws3 clsn l^ls^lcs in wsiclism Zclinissmsssi-isl sn-
Isngs, 30 szi-sclissn clis lshsvs>'slo33snSn Woclisn slls3
in sllsm gsnommsn sncllicli clocli sine gswi33S ^us-
loclcsi'ung cis«' monslslsng mslii' uncl mslic clsc Vsc-
3ssisung unssrwocssn gsws3snsn l_sgs. Dec ws3sns-
licli3ss öslslsung3impul3 Icsm von susgslisncisc ösu-
sssiglcsis lisc. ^is 3sslls 3icli in clsn sin^slnsn s-änLiecn
sukzsi'Oi'clsnslicsi unssc3cliiscllic>i clsr uncl i3s in 5umms
lsi3 jslzs sclislulicli gsnngsc v,is in clsn Vogslirsn.
^izsc sucli Inclu3s>'is uncl (Oswsrlss 3owis sucli clsc
s'i'ovin?- uncl s'Ishliol-lisnclsl wurclsn im ^inlcsus von
wsiclisr öcssswsi's slv/s3 slcsivsc! slls>'cling3 sürWIsi-
nung3><suss sslilss Issg>'sisliclis>'wsi3s jscls 5simmung.
Ois gsIcsnnTsiclinsss lslssncligscs Vsclcsus3- Iss^is-
liung3wsi3s ^inlcsus3sssig!csis ging ^um gcöszssn leil
sus csgionslsm öoclsn von3sssssn, 3oclskz im inssc-
nssionslsn l-lol^lisnclsl p>-sl<si3c>i clsvon nocli niclis
visl ?u 3PÜNSN wsc lsi3 jshs. Os3 Isl^sscs i3s jsclocli
nur sins vofülsscgslisncss ^r3clisinung, clscsn ^ncis
3clion sus^uclsmmscn lzsginnl. Osnn clis von >4su3

su3 lclsinsc gswocclsnsn l-sgEc mÜ33sn nun clocli
susgssülls uncl lcomplsssiscs vvscclsn.

Osc Zcliwscpunlcs in clsc l^nswiclclung cls3 suco-
psi3clisn ösuliol^- uncl 5clinissmsssi'islgs3clisss3 clücsss
süc clsn I?S3s clis3S3 sslic^ v,snigsc in clsc l'ls^is-
cung3s»'sgs, 3onclscn v/sis melic lssim ^csi3pcO>slsm
liegen. Wie 3icli cls33sn I_Ö3ung gs3sslssn wiccl, lcsnn
Issi clsm gsgsnv/scsigsn 5lsncl cisc Oings mis gulsm
<Os>vi33sn lcsin l^Isn3cli vocsu33sgsn. ^3 3islis sugsn-
lsliclclicli ?v,sc 3scscl<snv,si3E 30 su3, sl3 ok mslzig
gsl?s33scss s'i'si3mögliclil(sissn nslisccuclcssn. Allein

wsc möclils wsgsn, mis ös3simmslisis ^u lsslisupss^^
clsk; 3is msclcslzslism3clisncl wscclsn. ^in ülsls3 Xu!<-

lccàsi lisgs cls unssc snclscsm im XIs3sl clis ösi33g.
lclsu3sl im Xonicslcs clsc sngli3clisn lmpoi-ssucgmpps
mis Xulzlsncl. /^n Vsc3ucliSN sins 3olclis Xlsu3sl sucli
in snclscs inssmslionsls l_isss>'ung3- lss?isliung3v,si3E
Vs^ug3lcons>-s><ss liinsin^ulzi-ingsn, sslils S3 niclis. Die
norcli3clisn ^xpocssicmsn lislssn lisik; cisgsgsn sn^ci-
Icsmpssn.

ln ^nglsnci, cls33sn Wsicliliol^msclcs sinsn clui-cli-

su3 gs3uncien ^inclcuclc msclis, Iconnls cis3 in clsn
nscli3ssn Woclisn von Xukzlsncl clorsliin ^uc Vsc3c>iil-

sung lcommsncls ^clinissmssscisl uc^cliwsc ^u sngs-
MS33SNSN l^>'si3sn 3sissn3 clsc lmpocslisu3sc im (Ocoh-
lisnclsl unsEngslicsclis v/scclsn. Ois l^olgs liiscvon
ivsc suslslssncls3 lnsscs33s süc sncls>-s3 noc3i3clis3 usci

sucli slws3 süc polni3clis3 l^lsssrisl. ^clisl)ung3wsizs
liss lsi3 jstzs in3gs3sml pls^iscs sn 5clinissmsssnZ!
^cliv/sclsn ^iclcs 175,000 uncl s-innlsnci gegen 200,00ll
5ssnclscci3. Ois3s Vsclcsus3^issscn lzlsilzsn ^wsc gs-
gsnülzsc clsn lcoc^ponciiscsncisn /slilsn su3 clsn

Vogslinsn Tunüclc, 3incl slssn cls3v,sgsn niclis s>3 lss-
3oncls>'3 su3 clsm Xslimsn clsn sllgsmsinsn l_sgs im

ungün3ligsn 5inn lis>'su3ssllsncl sn2U3pnsclisn; ^umsl
lssi ösnüc^iclisigung clsn Isksclis clsn gsn^ lssclsu-
ssncisn l^Iinclsnung clsn lisunigsn noncli3clisn Xno-

clulcsion. 5is 3oll nsusnsn Vsnksncl3lzs3clilü33sn
solgs in Xinnlsncl ülzsn in3gs3sms 770,000^Äsncisnclz
niclis liinsu3gslisn. Hiclisn wincl msn in 3cliv/sclsn
slssnssll3 clis un3pnünglicli 3sipulisnss Xnociul<sion3^sX
sün 19Z7 nocli àinmsl nscli unlsn Iconnigisnsn. Osnin

clis 3cliwscli3clis ^xpons3isussion i3l slws3 ungün3ligs?
wis clis sinnlsncli3clis. ^3 3incl liisn clis Hsgswsnlcz-
nosisnungsn jslzs unlsn clsn Hssncl vom suli 191Z

gs3unl<sn uncl sulzsnclsm pnociu^isns 5cliwsclsn ssuns?

sl3 s-innlsncl. Os3 muk; msn lsssclilsn lssi Lsunssi

lung clsn Xlscliniclil, cisl; clis noncli3clisn l.snclsn s>i

ilinsn clsn^sisigsn ?nsi3limilsn 3slin ss3slislssn. ^nglsncl,
öslgisn, Xnsnlcnsicli, uncl 5psnisn lislssn sigsnllikli
im Xloncisn vsnlislsni3mshig gsn^ gus msngsnmshig
gslcsuss Isi3 jslzs. Osgsgsn Islisls clsn lisunigs Om3sh
nscli l^ollsncl, Osus3clilsncl uncl Osnsmsnlc nocli sn
lislslicli gsgsnülssn clsm vom vonigsn Xnülijslin
nüclc. Xulzlsnci gslis, sns3pnsclisncl 3sinsn v/in^clisssz-

polisi3clisn ^isl3sl)ung, sm inssnnslionslsn I^lsnlcs um
lsslcümmsns um clis sllsnonlsn im (Osng Isssinclliclie

Xnoclulcsion3minclsnung 3sins sigsnsn Wsgs uncl i5>

nscli wis von sin 3clîwsn smpsunclsnsn Xonlcunnsni
lm Xslimsn clsn sllgsmsinsn Xlolisnungsn lssunlsili
uncl olsjslcsiv sngs3slisn, 3incl clis gsgsnv/snsigsli
Xu33snlimilsn clsn l^lsnlcllsgs sngsms33sn. OIs cls!

wsilsnliin 30 lslsilssn wincl, mulz slsgswsnssl wsnclsn
Ois ^xponslsgs clsn ?snsnslsunopsi3clisn s-lol^su!-

sulinlsncisn lslisls cluncliwsg unlsssniscligsncl. ^m msi-

3lsn in Xolsn uncl lü)3ssnnsicli. ^ucli sus Xumsnisn
uncl sug03lswisn ls3lss clis Xni3S mis Iss3oncisns
5cliwsns! nsmsnslicli sus lshlsnsm, wslinsncl sn3lsns!

wsnig3ssn3 3sswsns3 ssws3 (ss3clissss msclisn lcsnn

Ois gs3psnnss ^xponsmsnlcslsgs clsn ^snlnsl- uml

clsn 3Üclo3ssunopsi3clisn l-lolziüIssn3cliulzgElsisss nszu!-

sisns, slsgs3slisn VON clsn Wslswins3clisss3>cni3S, SU3 cls

3lsnlc gsminclsnssn /^usnslimsssliiglcsis Osukclilsnclî,
lsslisn3, Ongsnn3, 3psnisn3 uncl clsn lvlissslmssnlsncls
3owis sucli su3 clsn s-lcàsinsulinsn3cliwsnungsn
ssn3 clsn Hcliwsi? uncl von sllsm Xnsnlcnsicli3. In lsh-

ssnsm l_sncl i3s unssn ^u33clisiclung cls3 3ücisn3 sine

unssn3cliiscllicli Icnsssigs öslslzung 3s3 öinnsnmsnlils
im Xlulz. ^m su3gspnsgss3ssn sniss 3is im Xloncls

insolgs ^unslimsnclsn ösulzsclsnk in ^n3clisinunZ
Ois sn3cliwsnss ^insulin lzsgsnn 3snicliwsi3E sin ^
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ziehen der Preise auszulösen. So z. B. im Elsaß.
Etwa 1000 mittelgroße und kleinere französische, an
der Einfuhr zentraleuropäischer Herkünfte interessierte
Importfirmen sehen sich durch die jüngsten Regie-
rungsanordnungen vom Geschäft mit jenem Material
ausgeschlossen und haben zur Wahrung ihrer Belange
eine Sonderorganisation ins Leben gerufen. Der am
1. Mai in Kraft geseßte österreichisch-französische
Clearing- und Kompensationsvertrag macht die Aus-
nußung des Österreich zustehenden französischen
Einfuhrkontingents so gut wie unmöglich. Der Reichs-
verband von Vereinen deutscher Holzinteressenten
ersuchte den Reichskanzler Dr. Brüning energisch um
Vorstellungen bei der französischen Regierung in
der Richtung einer allgemeinen Erhöhung des
Deutschland zugebilligten Holzeinfuhrkontingents und
einiger Besonderheiten ; darunter die Nichtanrech-

nung der Reparationsholzlieferungen auf das Kon-
tingent und die Beseitigung der plößlich erfolgten
Unterbindung von auf Treu und Glauben eingegan-
gener Schwellenlieferungsverträge zwischen franzö-
sischen und deutschen Firmen.

Weiter wäre vom westeuropäischen Marktgebiet
zu berichten, daß schon vor einigen Wochen sei-
tens Hollands größere Erst-Offen-Wasser-Partien im
Norden abgerufen wurden und der Verkehr in den
Holzhäfen nunmehr auflebt. Rheinaufwärts blieb das
Geschäft aber recht still. Sowohl Rußland als auch
Polen bemühen sich lebhaft um neue Hollandkon-
trakte; indessen die holländischen Importeure ver-
folgen zunächst noch eine zuwartende Haltung, zu-
mal da die Neuankünfte nur schleppend abgehen.
Das holländische Inlandsgeschäft ist leidlich im Gang.
In Belgien weiß man noch nicht recht, wohin in den
nächsten Monaten die Reise gehen wird. Diese Un-
Sicherheit wirkt sich aus in Zurückhaltung im Einkauf
und in schwankenden Preismöglichkeiten beim Wei-
terverkauf. A.—d.

Verbandswesen.
Aus dem Schweizerischen Gewerbeverband.

Der soeben erschienene Jahresbericht 1931 des
Schweizerischen Gewerbeverbandes zeigt ein aus-
gesprochenes Anwachsen der Mitgliederzahi, die von
138,142 auf 143,070, also um 4928 Mitglieder an-
stieg. Die Zahl der Sektionen vermehrte sich von
130 auf 132 und zwar zählt der Verband nun 21
kantonale Gewerbeverbände, 93 schweizerische Be-
rufsverbände und 18 gewerbliche Institute. Aus dem
Bericht geht ferner mit aller Deutlichkeit hervor, wie
vielgestaltig die Arbeit dieser bedeutungsvollen Or-
ganisation unseres Wirtschaftslebens im verflossenen
Berichtsjahre war. Die Einteilung der behandelten
Fragen ist im Berichte auf Grundlage des an der
leßten Jahresversammlung in Lausanne angenom-
menen A r b e i ts p r o g r a m m es übersichtlich geord-
net. Das Programm selbst ist im Berichte auch wie-
dergegeben. Nach einem kurzen Bericht über die
wirtschaftjiche Lage folgen im Kapitel über „Volks-
Wirtschaft Ausführungen über die Entwicklung von
Handwerk und Handel in der Zeit zwischen den
beiden Betriebszählungen 1905/1929, dann in der
„allgemeinen Gesetzgebung" Hinweise auf verschie-
dene Bundesgesetze (Motorfahrzeug- und Fahrrad-
verkehr, Handelsreisende, öffentliche Wappen und
andere öffentliche Zeichen) und unter „Beruftsbil-
dung das Bundesgeseß über die berufliche Aus-
bildung.

Eine besondere Beachtung werden sicherlich die
Kapitel über Betriebswirtschaft, Kredit- und Finanz-
fragen, Steuerpolitik, unlauterer Wettbewerb und Sub-
missionswesen erfahren, ferner dasjenige über Ar-
beitsverhältnisse und Arbeitsrecht, in welchem u. a.
berichtet wird über die außerordentliche Hilfe für
Arbeitslose, den Normalarbeitsvertrag für Handels-
reisende, die Kosten der Lebenshaltung im Jahre
1931, die Behandlung militärdienstpflichtiger Ange-
stellter und Arbeiter usw. über die gegenwärtig im
Vordergrund des Interesses stehende Zoll- und Han-
delspolitik geben Aufschluß-Berichte über die Wirt-
Schaftsverhandlungen mit Deutschland, die Vorkehren
auf dem Gebiete der Einfuhrkontigentierungen und
den kleinen Grenzverkehr. Am Schlüsse des Be-
richtes werden noch wichtige Fragen der internatio-
nalen Handwerkspolitik besprochen, vornehmlich über
die internationalen Beziehungen des Handwerks und
Gewerbes.

Der Bericht enthält auch die Jahresrechnungen
und im Anhang ein Verzeichnis der angeschlossenen
Verbände.

Jedermann wird beim aufmerksamen Lesen des
Berichtes Anregungen und interessante Einzelheiten
finden; ganz besonders werden die Leiter von Ver-
bänden viel Nüßliches und Wertvolles für ihre wei-
tere Verbandstätigkeit der Berichterstattung entnehmen
können.

Der Bericht kann von Interessenten beim Zen-
tralsekretariat des Verbandes in Bern, Bürgerhaus,
bestellt werden.

Totentafel.
* Otto Bolliger-Steiner, Schlossermeister in

Suhr (Aargau), starb am 10. Mai im 59. Altersjahr.
+ Eugen Frauenfelder, Architekt, Inhaber der

Firma Eugen Frauenfelder, Steinmetjgeschäft
und Bildhauerafelier in Schaffhausen, starb am
10. Mai.

* Ernst Schmid-Mäder, Schlossermeister in
Bern, starb am 11. Mai im 57. Altersjahr.

O. Meyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
HochdrucktHrbinen

für elektr. Beleuchtungen.

Turbinen-Anlagen
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra,
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethiisli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil. Frutlger,
Steffisburg. Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr., Leng-
nauï(Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Läufel-
fingen, 27

In folgenden Mühlen : Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz. Frey, Oberendingen. Haab, Wädenswil. Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgut, Langnau i. E. Sallin, Villars St. Pierre.fSommer, Oberburg.
Schneider, Bätterkinden. Schenk, Mett. b. Biel, u. v. a. m.
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^islisn clsr kVsixs sux^ulöxsn. 5o k. im ^lxslz.
^tws 1999 mittslgrohs uncl Iclsinsrs trsnTÖxixclis, su
clsr ^intutir ^sntrslsuropsixclisr ttsrlcüntts intsrsxxisrts
lmporttirmsn xslisn xicli ciurcli clis jüngxtsn ksgis-
rungxsnorclnungsn vom Osxclistt mit jsnsm I^Istsrisl
suxgsxctiloxxsn uncl lislssn ?ur V^/slirung ilirsr Lslsngs
sins Honclsrorgsnixstion inx l.slc>sn gsrutsn. Osr sm
1. l^Isi in Xrstt gsxshts öxtsrrsicliixcli-trsn^öxixclis
Llssring- un6 Xompsnxstionxvsrtrsg msclit clis T^ux-

nulzung clsx Oxtsrrsicli ^uxtslisnclsn trsnTÖxixclisn
^intutirlcontingsntx 50 gut wis unmöglicti. Osr ksiclix-
vsrlssncl von Vsrsinsn clsutxclisr l4ol?intsrsxxsntsn
srxuclits clsn ksictixlcsnTlsr Or. örüning snsrgixcli um
Vorxtsllungsn lssi clsr trsn^öxixclisn ksgisrung in
clsr kictitung sinsr sllgsmsinsn ^rliöliung clsx
Osutxclilsncl liugslzilligtsn Ool/sintulirlcontingsntx uncl

sinigsr ösxoncisrtisitsn i clsruntsr clis Xljc:t>tsnrscli-

nung 6sr kspsrstionxliol^listsrungsn sut 6sx Xon-
tingsnt uncl clis Lsxsitigung clsr plot;lic>i srtolgtsn
Ontsrlzinclung von sut Irsu uncl Olsulssn singsgsn-
gsnsr Zcliwsllsnlistsrungxvsrtrsgs âixcttsn trsn^ö-
xixctisn uncl clsutxctisn l^irmsn.

Wsitsr wsrs vom wsxtsuropsixclisn l^lsrlctgslsist
?u lssriclitsn, clslz xction vor sinigsn Woctisn xsi-
tsnx Oollsnclx gröhsrs ^rxt-Ottsn-Wsxxsr-t'srtisn im
I^orclsn slsgsrutsn wurclsn uncl clsr Vsrlcslir ir, clsn
Ool^listsn nunmslir sutlslzt. klisinsutwsrtx lslisiz clsx
Osxctistt slzsr rsclit xtill. ^owolil kuhlsncl slx sucli
?olsn lssmülisn xicti lslzlistt um nsus Oollsncllcon-
trslcts! inclsxxsn clis tiollsnclixcksn lmportsurs vsr-
tolgsn z^unsctixt nocti sins 2iuwsrtsncls Osltung, ^u-
msl cls clis Xlsusnlcüntts nur xclilsppsncl slsgslisn.
Osx tiollsnclixclrs lnlsnclxgsxctistt ixt lsicllicli im Osng.
In Lslgisn wsilz msn nocli niclit rsclrt, woliin in clsn
nsctixtsn I^Ionstsn clis ksixs gstrsn wirci. Oisxs On-
xiclisrlisit vrirlci xicli sux in ^urüclclisliung im ^inlcsui
unc! in scliwsnlcsnclsn ?rsi5mögliclil<siisn lzsim Wsi-
lsrvsrlcsus. —cl.

Verbanckweien.
^UI «lsm Zck«,eiTe»î«ken veverbevsrbsnci.

Osr xoslzsn srxcliisnsns ^slirsxlssricliî 19Z1 clsx
5cliwsÌTsrÌ5clisn <Oswsrlssvsrlzsncls5 ^sigi sin sux-
Hsxproclisnsx ^nwsclrxsn clsr lvliiglisclsr^slil, clis von
133,142 sul 143,979, slxo um 4923 IVlilglisclsr gn-
xlisg. Ois ^slil clsr ^slclionsn vsrmslirls xicli von
139 sul 132 uncl ^wsr ^slilt clsr Vsrlssncl nun 21
lcsnlonsls Oswsrlssvsrlssncls, 93 xcliwsi^srixclis ös-
rulxvsrlssncls uncl 13 gswsrlsliclis lnxìiluls. /^ux clsm
ösriclil gslrl lsrnsr mil sllsr Osuîliclilcsil lisrvor, wis
vislgexlsliig clis ^rlssil clisxsr lzsclsulungxvollsn Or-
gsnixslion unxsrsx Wirlxclisllxlslzsnx im vsrlloxxsnsn
Vek-ic^izjs^l'e wsk-. Dis clsr i)eI^Z^cie!ie^
nrsgsn ixl im Lsricliis sul Oruncllsgs clsx sn clsr
lshtsn lslirsxvsrxsmmlung in I.suxsnns sngsnom-
msnsn ^r lzs ilxp ro g rs m msx ülssrxiclillicli gsorcl-
nsl. Osx l^rogrsmm xsllsxl ixì im Vsriclils suclí vvis-
clsrzsgsissn. XIscli sinsm ><ur?sn ösriclil ülzsr clis
wirlxclisslliclis I.sgs lolgsn im Xspilsl ülssr „Voll«x-

uker c!ie vo^
Osncivvsrl< uncl Osn^sl in clsr T^sil nwixclisn clsn
osiclsn 6sirislsx2!slilungsn 1995/1929, clsnn in clsr
„ZÜgSMSinesi " l^Iin>/vei8S vSk'Zc^is-
cie^e öu^ci65^68Si)S
ver^e^k-, l^Z^^eizk-SiZSnclS, uncl
Zncie^e Öiieniüc^s ^Sicken) unci unis»' „kSru^ioi!-
clung clsx öunclsxgsxsk ülosr clis lssrulliclis ^ux-
lsilclung.

^ins lssxonclsrs Lssclilung vvsrcisn xiclisrlicli clis
Xspilsl ülssr kslrislsxvvirlxclisil, Xrsclil- uncl k^insn?-
lrsgsn, 8lsusrpolilil<, unlsulsrsr Wsllizswsrlz uncl 5ulc>-

mixxionxvvsxsn srlslirsn, lsrnsr clsxjsnigs ülssr ^r-
lzsiixvsrlisllnixxs uncl ^rlssilxrsclil, in vrslclism u. s.
Issriclilsl vrirci ülssr clis sulzsrorclsnlliclis Oills lür
^rlzsilxloxs, clsn Xlormslsrlssilxvsrlrsg lür Osnclslx-
rsixsncls, clis Xoxlsn clsr l.slssnxlisllung im lslrrs
1931, clis Lslisncllung mililsrclisnxtpllicliligsr ^ngs-
xtslllsr uncl ^rlssilsr uxvv. Olzsr clis gsgsnwsrlig im
Vorclsrgruncl clsx lnlsrsxxsx xislisncls ^oll- uncl Î4sn-
cislxpolililc gslssn ^ulxclilu^-ösriclils ülssr clis Wirl-
xcliàvsrlisncllungsn mit Osutxclilsncl, clis Vorlcstirsn
sut clsm Oslsists clsr ^intulirlcontigsntisrungsn uncl
clsn Iclsinsn Orsn^vsrlcstir. 7^m 5ctiluxxs clsx Ls-
riclitsx vvsrclsn nocli vviclitigs I^rsgsn clsr intsrnstio-
nslsn t-lsnclwsrl<xpolitil< lssxproctrsn, vornstimlicli ülzsr
clis intsrnstionslsn ksTisliungsn clsx Osnclv/srlcx uncl
Oswsrlzsx.

Osr Lsriclit sntlislt sucli clis ^slirsxrsclinungsn
uncl im ^nlisng sin Vsr^siclinix clsr sngsxcliloxxsnsn
Vsrizsncls.

tscisrmsnn wircl lssim sutmsrlcxsmsn l_sxsn clsx
Vsriclitsx T^nrsgungsn uncl intsrsxxsnts ^in^sllisitsn
kincisn! gsn2l lzsxonclsrx wsrclsn clis l.sitsr von Vsr-
lssnclsn visl Xlützliclisx uncl Wsrtvollsx tür ilirs wsi-
tsrs Vsrlzsnclxtstiglcsit clsr ksriclitsrxtsttung sntnslimsn
lcönnsn.

Osr ksriclit Icsnn von lntsrsxxsntsn lzsim ^sn-
trslxslcrstsrist clsx Vsrlssnclsx in ösrn, öürgsrtisux,
lusxtsllt wsrclsn.

loîenîsiel.
» Otto völliger Zteiner, Zeklolîermeilter in

îukr (T^srgsu), xtsrls sm 19. t^Isi im 59. T^ltsrxjslir.
» kugen krsuenteI6sr, ^rekîteltt. Inksber «ter

?irms êugsn krsuenfeltler, Zkoinmehgeickskt
un6 Vîl6lisuersîelier in Zcksttksuîen. xtsrb sm
19. IVIsi.

» Lrnzt Zckmîâ ferler, 5cl,Ioî!ermeil»er in
vsrn, xtsrls sm 11. I^Isi im 57. ^ltsrxjstir.

v. à Lîv., 8olotkul-n
RilssokînvnGsknïIî tül^

Iiirdineii
^eltontui'bine

Zpiralturbine
lioetilil'lielitul'bimn

für elvktr. keleuvlitungen.

1°undînvn.^nlagvn
tteANtluer S Co., ^arau. I'eitkneckt â Lo., l'vvann. Lurrus l'gbàiâbrik,
Voncourt. l'uckkâbrik I^âNAenâork. (Zerber, Qerbereî ^âv^nau. Llektrs,
k?jeä-Lri^. ttuber K Lie., iViarmorsâ^e ^okin^sn.
In kolxenllen Sâ^en: I^vs8. Läcktolä, Zckleitkeim. Vaumann,
^etkü8li (I'o^enburZ). Lurkkara. iViàenclork. L^er, I^àwil. i?rutiler,
8tekfi8durx. Lrâk. Oderkulm, pkâiklj, Ober^erlakinxen. I^âber. Oedr.,
nâu^lâsrxzu). Lutter, Ittinxen. Steiner, Lttisvil il.ueern). Strud, I.Su!e>-
tiuxen, 27

In koleenâen IVìûdlen: Ldri8ten, ^eby. KiredderZ, k^j8cder, Luttis-
Kol2. rrsx. Oberenclin^en. ttaab. ^ââen8wil. l^âu^rein, Obercl!e33back.
I.eibuu(Zgllt, I-ÄNAuuu i. L. Sullin, Villsrs 8t. ?ierre.'Lommer, vberdurA.
Lckneiâer. Lâtterkinâen. Lcdenk, iVIett. b. Kiel, u. v. a. m.
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